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Frühe Neuzeit

Aurich (2016)

FStNr. 2510/3:128, Stadt Aurich, Ldkr. Aurich

Ein Nürnberger Rechenpfennig in Aurich 

Bereits zwischen 1995 und 2000 fand h. Dochhorn vor dem westlichen eingang der 
Lambertikirche in Aurich einen rechenpfennig aus Messingblech (Abb. 1). Die Vor-
derseite zeigt einen reichsapfel im Dreipass, die umschrift lautet „GOtteS SeGeN 
MACht reiCh“. Der zentrale reichsapfel weist das Stück in die Serie der Apfelpfenni-
ge. Die rückseite zeigt drei Kronen und drei Lilien im Wechsel um eine rose herum 
sowie die umschrift „reCh WOLF LAuFer iN NurNBerG“. Dies identifiziert das Stück 
als rechenpfennig, der in der Nürnberger Werkstatt von Wolf Laufer ii. in der zeit 
zwischen 1612 und 1651 geschlagen wurde.

(text: Sonja König)

Abb. 1 Aurich 2510/3:128, Stadt Aurich, Ldkr. Aurich. Rechenpfennig aus der Werkstatt 
von Wolf Laufer II. in Nürnberg (Foto: I. Reese)


